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Saffetten mit Siebfiflljlöerfichentttg. (©ingefaubt.)
Sägttch lieft man In ben Leitungen, ba§ Seilten befon»
bers auf bem Sanbe iïjre fauer oerbienten ©rfparniffe,
bie fie oorforglich unter ber SRatrahe, in einem ©trumpfe
ober im Sleibetfchrant aufbewahrten, oon Sieben geftoîjlett
mürben. — ©ht ganj fpejieü betrüblicher gall ereignete
ftch letjthin in Slappetlroil bei einem Sunbelbahnbeamten,
ber für 40 Sahre treuer ^ßfltd^terfüllung 5000 iranien
in ©olb erhielt, bie er in feiner Sommobe »erforgte, um
turj barauf nur noch fonfiatieren $u tonnen, bafj: fie ge=

ftoflen feien. Sße auf biefe SBetfe um ihr ©elb ge=

fommenen mären noch §®ute im Sefi|e beëfelben, roenn
fie fid) eine feuer» unb biebelftdjere „Union"=Äaffette
ober einen SBanbtrefor angefchafft hätten, bereu Soften
ftch reiflich rentierten. Sie meiften Seute freuen be=

greifïicherroeife bie 3lnfd|affung§!often, meil fie nicht ge=

nügenb orientiert fhtb über ben oethälinilmäfng billigen
Preil unb bie fpejieße Sebhtgung, bie manche gabti»
îanten, rote j. S. bie „Union" Waffenfabriï in
3firi$, gemähren, &afj ber Pteil in SRonatlraten be»

Zahlt roerben ïann unb ber Käufer auf bie Sauer oon
5 fahren bil jum betrage oon 2000 refp. 5000 gt.
gegen Stebftahl ber Saffette refp. SBanbtrefor unb ihres
Inhaltes oerfichert ift. @1 bebarf baher häufig lebiglid)
nur eineS bielbejüglidfen Htoroeifel, um Seute oor großem
Schaben ju bewahren.

Sotrecf)t, fenlrecljt, magrecht. (Sort.) Sem Sau»
fadhntann begegnen biefe Sterte unb begriffe fojufagen
jeben Sag. Safj oft lotrecht unb feutrent nicht genau
unterfdjieben roerben, tann man felbfi in fonft aulge»
zeichneten technifdjen Sterten finben. @o fleht in einem
Stert über lanalifationeri : „Saju fommt bie roegen ihrer
faft fenfredjten Sage unoorteilhafte Slnorbnung ber 2fa=

fchlufjleitungen, bie fidj zwar butd) eine flacher liegenbe
9lebenleitung oermetben läfjt, aber nur unter ber er»
fchroerenben Sebhtgung, ba| biefe in bem Serfüßboben
ber Hauptleitung »erlegt roerben mufj." ©I hobelt ftch
um ben Snfchlufj oon Ulebenleitungen an einen iieftie»
genben, tunnelartig erfteüten Houptfammelfanal. lRich=

tigerroeife unb einbeutig foßte el heifssn • lotrecht, nicht
fenfrechi. ©entrent ift nämlich ein Serhältmlbegriff.
Stenn man in einer ©bene jroei Sinien unter 90° p
einanber jietjt, fo bleiben biefe unter ftch fenfretfjf mag
man auch bie ©bene (Slatt papier, Peiffbrett ufro.) im
fftaume (teilen roie man immer miß. Sottest bagegen
ift ein einbeutiger Segtiff: ©I ift bie Züchtung bei frei
aufgehängten Sotes, bie Dichtung gegen ben ©rbmittel»
punît. Sie Setroechllung mag îommen aul ber Per»
binbung mit bem Stert ©entblei, bal ^etoörgittß aul
ber ©inridhtung bei Sleilotel. Sal Sleilot beftanb aus
einer SIeifugel an einer ©chnur; aus ihm entroidelte
fich bal heute gebräuchliche „©entblei".

Statt roagretfjt fagt man faft immer: horizontal.
Stegredjt ift aber bal richtige beutfdje SB ort. ©I ift ab=

geleitet aul ber früheren ©etjroage bei Sauljanbroerferl.
Sie 2ßaffermage ift nämlich bei uni erft etroa fünf

Qahrjehnte im ©ebraud). Vorher bebiente man ftd) ber
©etpoage. Siefe beftanb aul einer Hartholjlifie mit
aufgefegtem bretectförmigem 93rett. Qu biefel roar oon
ber @pi|e aul, fentrecht gegen bie „©e^latte", eine feine
Serbe ober ein ©trich gejogen. 3ln ber ©pi|e bei biet»
e et förmigen' Srettel hing an : feinet Schnur eine Slei«

Bei HäressettMertnieH
»oßett »ufere geehrte» Wo»tteete» p$ Vermeid»«!
bo« SrrtSîtte» »80 «ebe» 1er gesuse» aetse»
ptetl asih lté cïte « reffe mttteilem.

Sie ©fpelitiOB.

tugel. ©obalb Serbe ober Strich mit ber ©chnur ftch

bedten, roar die ©e^Iatte „in ber SSage", alfo roagrecht.
Sßan fagte auch, ^ „Unterlage fei im 93let". Sa hoben
roir auch ^n Urfprung ber heute noch lanbläuftgen 3lu§=
brüdte: ©troas inë SBiet bringen, im Sölei fein ufro.

Sie SBafferroage h"t als bequemerei unb empftnb»
licherel SBertjeug bie ©eüroage oerbrängt. 9Jlögli$er»
roetfe hängt ba unb bort noch eine alte ©etpoage in
einem oerborgenen SBintet SRan foßte fol$e Sengen

»ergangener Seiten, be»or fie au§ Unachtfamteit itgenb»
roie oetfehroinben, all roertooüe Stüde gut aufberoahren
ober fie einer ©ammlung, einer ©eroetbefc|ule ufro. über»

geben.

£ife*atur,
@$roeijcr. Sawlolenöer 1925.
@$roetier. ^ngenieurtolenber 1925.

Sie im 46. Qahrgang erf$einenben beiben Salenber,
roel$e all unentbehrliche iRatgeber ben 3lr$itetten,
Saumeiftern, Ingenieuren unb aßen mit ber
Branche arbeitenben Steferanten ftetl roißtommen finb,
haben ftch biefcl Saht etroal oerfpätet, tommen aber
gerobe re$t zur Saufaifon hemus. Sie greife für Sau»
materialien unb Sauarbeiten, foroie »erfchtebene Sapitel
rourben reoibiert unb umgearbeitet, bie Slulftattung ift
roie früher, bal hanbliche gbrmat. 3Btt empfehlen bie

Slnfchaffung ber Salenber jebem Bauherrn unb 93au»

befltffenen beftenl.

SUtifgratperfrSmmungen bei Hinöern finb »iel häu»
figer, all bie meiften ©ttern ahnen. Sticht bafj etroa
bal ©itjen in ber Schule baran roefentliehe ©chulb trüge.
Sal Übel beginnt metfien! f$on früher, roirb aber in
ber Siegel oon ben ©Item nicht beachtet. SSie eine
folche Sittlage ertannt, unb roie einer Süerfrüppelung ber
Sinber am befien »orgebeugt roerben tann, barüber orten»
tiert ein 9luffa| im §ebruar=Heft ber ©chroeijer.
($ttern»Seitf<^rift, ber aßen ©Itern jur Beachtung
brlngenb empfohlen fei. Ser Sterlag Drell to
Süricl) fenbet auf Sßunfch gerne Probehefte. Sie»
felbe ßlumtner ber S«Uf$rift bringt eine SHeihe roeiterer
lefenlroerter luffä^e über fragen ber Sinbererjiehung,
roertooüe Slnregungen im ©prechfaal unb roieberum prä$»
tige Sinberbitber, bie überaß ffreube roedten.

„©turzeucggerl." ©in Sialettlufifpiel in jroei
3lufjügen oon grih Senbi. Drell güpi Serlag,
Sürid). Ißreil gr. 1.50. /
Sal ©hepaar ©turjenegger, bal in btefern feht luftigen

Sroeiatter bominiert, gehört p ben jeitgemä|en 9leu»
reichen, bie fo mannigfachen 2lniafj zu ©pott unb ®e«

lä$ter bieten. Sant bem gefunben Sern, ber in btefen
beiben Seuten fteett, bleiben fie aber bur$aul fpmpalhifch
unb finb el befonberl auch bann, all fte fich naß) iper
anfänglichen ©ntrüfiung immer mehr mit ber Satfache
befreunben, baff ihr roaderer ©ohn bie SBahl feiner
lüerliebfien einzig unb aßein na$ ben 2Betfungen fetnel
Herfen! getroffen hat, — ßleuti töfilid) charaîterifïerte
perfonen, lauter bantbare Stoßen, pt)lt btefel ©tüd,
bal an bie ®üh«enaulftattung nur ganz befdfeibene In»
fprü$e fteüt. Ser ftarte freubige 5Zeifaß, ben bal ©tüd
fdjon roteberholt errungen hot, roirb ihm geroijj no$
auf »telen »olfltümlichen Sühnen p teil roerben.

©(leimen», ©$erz» «nö Q«lengef$i$ten. Son Johann
Peter Hebel. H^oulgegeben oon Sr. H«n§ Srog.
Pitt ben alten H»W$totten. Settag: Drell güjjli,
Süri$. preil geb. 6 fjr.

Ser alte Hebel ift roieber einmal zu ©hren gezogen
toorben. Seim erften ©rf$einen feinel „©$a|täftlein"
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Kassetten mit Dievstahlverstcherung. (Eingesandt.)
Täglich liest man in den Zeitungen, daß Leuten beson-
ders auf dem Lande ihre sauer verdienten Ersparnisse,
die sie vorsorglich unter der Matratze, in einem Strumpfe
oder im Kleiderschrank aufbewahrten, von Dieben gestohlen
wurden. — Ein ganz speziell betrüblicher Fall ereignete
sich letzthin in Rapperswil bei einem Bundesbahnbeamten,
der für 40 Jahre treuer Pflichterfüllung 5000 Franken
in Gold erhielt, die er in seiner Kommode versorgte, um
kurz darauf nur noch konstatieren zu können, daß sie ge-
stöhlen seien. Alle auf diese Weise um ihr Geld ge-
kommenen wären noch heute im Besitze desselben, wenn
sie sich eine feuer- und diebessichere „Union"-Kassette
oder einen Wandtresor angeschafft hätten, deren Kosten
sich reichlich rentierten. Die meisten Leute scheuen be-

greiflicherweise die Anschaffungskosten, weil sie nicht ge-
nügend orientiert sind über den verhältnismäßig billigen
Preis und die spezielle Bedingung, die manche Fabri-
kanten, wie z. B. die „Union"-Kassensabrik in
Zürich, gewähren, daß der Preis in Monatsraten be-

zahlt werden kann und der Käufer auf die Dauer von
5 Jahren bis zum Betrage von 2000 resp. 5000 Fr.
gegen Dtebstahl der Kassette resp. Wandtresor und ihres
Inhaltes versichert ist. Es bedarf daher häufig lediglich
nur eines diesbezüglichen Hinweises, um Leute vor großem
Schaden zu bewahren.

Lotrecht, senkrecht, wagrecht. (Korr.) Dem Bau-
sachmann begegnen diese Worte und Begriffe sozusagen
jeden Tag. Daß oft lotrecht und senkrecht nicht genau
unterschieden werden, kann man selbst in sonst ausge-
zeichneten technischen Werken finden. So steht in einem
Werk über Kanalisationen: „Dazu kommt die wegen ihrer
fast senkrechten Lage unvorteilhafte Anordnung der An-
schlußleitungen, die sich zwar durch eine flacher liegende
Nebenleitung vermeiden läßt, aber nur unter der er-
schwerenden Bedingung, daß diese in dem Verfüllboden
der Hauptleitung verlegt werden muß." Es handelt sich

um den Anschluß von Nebenleitungen an einen tieflie-
genden, tunnelartig erstellten Hauptsammelkanal. Rich-
tigerweise und eindeutig sollte es heißen: lotrecht, nicht
senkrecht. Senkrecht ist nämlich ein Verhältnisbegriff.
Wenn man in einer Ebene zwei Linien unter 90° zu
einander zieht, so bleiben diese unter sich senkrecht, mag
man auch die Ebene (Blatt Papier, Reißbrett usw.) im
Raume stellen wie man immer will. Lotrecht dagegen
ist ein eindeutiger Begriff: Es ist die Richtung des frei
aufgehängten Lotes, die Richtung gegen den Erdmittel-
punkt. Die Verwechslung mag kommen aus der Ver-
bindung mit dem Wort Senkblei, das hervorging aus
der Einrichtung des Bleilotes. Das Bleilot bestand aus
einer Bleikugel an einer Schnur; aus ihm entwickelte
sich das heute gebräuchliche „Senkblei".

Statt wagrecht sagt man fast immer: horizontal.
Wagrecht ist aber das richtige deutsche Wort. Es ist ab-
geleitet aus der früheren Setzwage des Bauhandwerkers.

Die Wasserwage ist nämlich bei uns erst etwa fünf
Jahrzehnte im Gebrauch. Vorher bediente man sich der
Setzwage. Diese bestand aus einer Hartholzliste mit
aufgesetztem dreieckförmigem Brett. In dieses war von
der Spitze aus, senkrecht gegen die „Setzlatte", eins feine
Kerbe oder ein Strich gezogen. An der Spitze des drei-
eckförmigen Brettes hing an ^ feiner Schnur eine Blei-

»ei Mm«Z«àmz«
»olle» «»sere geehrtes ASo«»ê«teK z»r VermeidNNg
so« JrrÄmer» «»s «ebe« Ser ge«K«sN NSNSN
stets a«ch Ne alte Adresse «MM«.

Mê GIpeRtisW.

kugel. Sobald Kerbe oder Strich mit der Schnur sich

deckten, war die Setzlatte „in der Wage", also wagrecht.
Man sagte auch, die „Unterlage sei im Blei". Da haben
wir auch den Ursprung der heute noch landläufigen Aus-
drücke: Etwas ins Blei bringen, im Blei sein usw.

Die Wasserwage hat als bequemeres und empfind-
sicheres Werkzeug die Setzwage verdrängt. Möglicher-
weise hängt da und dort noch eine alte Setzwage in
einem verborgenen Winkel. Man sollte solche Zeugen
vergangener Zeiten, bevor sie aus Unachtsamkeit irgend-
wie verschwinden, als wertvolle Stücke gut aufbewahren
oder sie einer Sammlung, einer Gewerbeschule usw. über-
geben.

Literatur»
Schweizer. Baukalender 1925.
Schweizer. Jngenieurkalendsr 1925.

Die im 46. Jahrgang erscheinenden beiden Kalender,
welche als unentbehrliche Ratgeber den Architekten,
Baumeistern, Ingenieuren und allen mit der
Branche arbeitenden Lieferanten stets willkommen sind,
haben sich dieses Jahr etwas verspätet, kommen aber
gerade recht zur Bausaison heraus. Die Preise für Bau-
Materialien und Bauarbeiten, sowie verschiedene Kapitel
wurden revidiert und umgearbeitet, die Ausstattung ist
wie früher, das handliche Format. Wir empfehlen die

Anschaffung der Kalender jedem Bauherrn und Bau-
beflissenen bestens.

RnckgratverkrSmnmngen bei Kindern sind viel häu-
figer, als die meisten Eltern ahnen. Nicht daß etwa
das Sitzen in der Schule daran wesentliche Schuld trüge.
Das Übel beginnt meistens schon früher, wird aber in
der Regel von den Eltern nicht beachtet. Wie eine
solche Anlage erkannt, und wie einer Verkrüppelung der
Kinder am besten vorgebeugt werden kann, darüber orien-
tiert ein Aufsatz im Februar-Heft der Schweizer.
Eltern-Zeitschrift, der allen Eltern zur Beachtung
dringend empfohlen sei. Der Verlag Orell Füßli in
Zürich sendet auf Wunsch gerne Probehefte. Die-
selbe Nummer der Zeitschrift bringt eine Reihe weiterer
lesenswerter Aufsätze über Fragen der Kindererziehung,
wertvolle Anregungen im Sprechsaal und wiederum präch-
tige Kinderbilder, die überall Freude wecken.

„Stmzeneggers." Ein Dialektlustspiel in zwei
Aufzügen von Fritz Lendi. Orell Füßli Verlag,
Zürich. Preis Fr. 1.50.
Das Ehepaar Sturzenegger, das in diesem sehr lustigen

Zweiakter dominiert, gehört zu den zeitgemäßen Neu-
reichen, die so mannigfachen Anlaß zu Spott und Ge-
lächter bieten. Dank dem gesunden Kern, der in diesen
beiden Leuten steckt, bleiben sie aber durchaus sympathisch
und sind es besonders auch dann, als sie sich nach ihrer
anfänglichen Entrüstung immer mehr mit der Tatsache
befreunden, daß ihr wackerer Sohn die Wahl seiner
Allerliebsten einzig und allein nach den Weisungen seines
Herzens getroffen hat. — Neun köstlich charakterisierte
Personen, lauter dankbare Rollen, zählt dieses Stück,
das an die Bühnenausstattung nur ganz bescheidene An-
spräche stellt. Der starke freudige Beifall, den das Stück
schon wiederholt errungen hat, wird ihm gewiß noch
auf vielen volkstümlichen Bühnen zu teil werden.

Schelmen-, Scherz- vnd Judengeschlchten. Von Johann
Peter Hebel. Herausgegeben von Dr. Hans Trog.
Mit den alten Holzschnitten. Verlag: Orell Füßli,
Zürich. Preis geb. 6 Fr.

Der alte Hebel ist wieder einmal zu Ehren gezogen
worden. Beim ersten Erscheinen seines „Schatzkästlein"
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1811 gab er ihm eitte Heine ©orrebe mit, in ber eô

hetfjt: „®er geneigte Sefer wirb fief) gefällig erinnern,
mehrere ber eingebrachten ©rphlungen unb Sineïboten
anbersmo auch fc|on gehört ober gelefen $u haben, märe
e§ auch nur im SSabemecum, oon melier ïïttmenbe ober
©emetnmiefe fie ber ©er faffer pm Seil felber gepfïûcft
hat. ®och Itefj er'§ nidjt beim blofjen ib[c§reibeu be»

roenben, fonbern bemühte ftch, biefen ^tnbern be§ (§dfet$e§
unb ber Saune auch ein nettes» unb luftiges fftöcflein
umphängen, unb œenn fie batin bem ißublifum œohî*
gefallen, fo ifi ihm ein fepner SEBunfch gelungen, unb
er madjt auf bie Jlinber felbft feine roeiteren 21nfprüche;"
SJlan fiefjt, moran e§ fpebet gelegen mar: an ber fform,
in ber er ben @r$ählung§» unb ülnefbotenfloff feinen
Sefern bargeboten ^at. ®er fchlidjte, naioe Son, bie

barmlos unterbaltenbe, oon gutem fpumor unb fittlicbem
©ruft getragene SBeife feiner ©cbmänfe unb ©aunerftücfe
baben fie p einem überaus Ijerrlic^en ©piegel ber ureigen
©olfSfeele geftaltet, fo bafj ein Uteubrucf biefer ©efcf)icf)ten
gerabe beute befonberS erfrifdjenb unb belebenb mirfen
muff unb unS p einem mirflieben ©chatjfäftletn wirb.

Iis kr $n|i$. — Ä lit $r«|is.
Tragen.

NB. ©erfanfg», ®aufd)= «ab Hrbeitggefndje werben
unter biefe fftubrit nic&t aufgenommen ; berartige Hnseigen
gehören in ben ^nferatentetl. be§ ©latteg. — ®en fragen,
welche „nnter ©Çiffre" erfdjeinen foflen, wolle man 50 @t3.
in aiiarfeti (für gufenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
mit Hbreffe beg grageffeHerg erfd)einen foil, 20 ®t$. beilegen.
äSBenn feine Sparten mitgefebieft Werben, fann bie grage
nidjt anfgenotwnte» Werben.

83. ©er liefert gebrauchte, gut erhaltene, ffarte ©ifenfäffer?
Offerten an 31. ©raeefer, ©aarerftraffe, gug.

84. 38er liefert ©iebmafdjinen für feütpulorigeg Sfflahlgut?
Offerten unter ©hiffee 84 an bie ©jcpeb.

85. 38er hätte absugeben 1 Shaffi oon einem ausrangierten
2aftroagen, ®ragtraft 5—6 Tonnen Offexten unter ®|iffre 85
an bie gjpeb,

8®. ©er liefert STäafdjineft für |>o£jWoÜe=§abri!ation
Offerten an ©ins- ^jftftex, Hitzhofen (Susern).

87. SBer erfteHt StJlafdjinen für bie Çobjfdjtnbelfabrifation?
Offerten an bag ©lettrisitätgmer! ©rabS.

88. ©er liefert amerit. gimmerntanng»©ohrmafchine mit
oerfteübarem Stahl» ober golsgeffell? Offerten unter ©hiffre 88

an bie ©jpeb,
89. ©er liefert neue ober gut erhaltene ®if<hlertrei§fägen

mit angebautem ©ohrapoarat unb Sreigfägen, fombiniert mit
8anglod)bohrmafd)tne? Offerten an {jang Stiegel, Hreujlingen.

90. ©er hätte p£a 30 m gebrauchte SRöhren, 6—12 cm
®urchmeffer unb ca. 100 m 7* ober 1", abzugeben? Offerten an
gof. fpuffdjmib, med). Schmiebe, Hbligengmil (Sujern).

91. ©er hätte absugehen neue ober gut erhaltene I=2:räger=
feiere sum Scbneiben oon l=Salfen NP »—15, eoent. big NP 18,
für 0anb= ober Sraftbetrieb Offerten an S. ©ältt) Söhne,
©tfenfonffrultionen, Sd)öftlanb.

92. ©er liefert 3Rittel ober Hpparate sum Hbsug beg

®ampfe§ aug ber fiüi^e? Offerten an fßoftfacb 14820 Shun.
93. ©er hätte gebraucht, aber gut erhalten absugehen:

1 SranSmifffonSmeDe, 4,50 lang, 30—35 ®ur<hmeffer, 1 bito 2,50
lang mit ba&u paffenben gängelagern, Staufferfdjmierung unb
4 Ptiemenfdjeiben 70, 55 unb 2 je 50 ©uräjmeffer Offerten an
©ehr. genser, Sägetei, Soppigen (Sern).

94. ©er liefert neu ober gebraucht ein freigrmtber Sern
in Çols ober ©Ifen für Schächte mit 80 cm lidjtem ®«rchmeffer?
Offerten unter ©hiffre 94 an bie ©jpeb.

95. ©er erteilt iRatfdffäge, wie eine tieine biDiae ©ols»
tröctnesHrlage sum fd)neüen ®rodnen oon gebogenen ©ertseug»
ftielen nnb lanbwirtfdiaftli^en ©eräten erjteHt werben tann?
gür 3Iu§!ünfte unter ©hiffre 95 an bie ©jpeb. befien ®an£.

96. ©er liefert gebrauchten, gut erhaltenen ïurbitten»
regulator, fowie fiinbenbretter 30 mm? Offerten an fRupf &
gifdjer, Éi thai.

j|«r»ortcB.
3luf grage 56 a. Sirchenijeisungen führen au§: Schmitt &

©ie ©iiterftrahe 187, Safel.
3luf grage 62. ®a§ 2lu§bünfien be§ umsubauenben ^ßfetbe»

ftalleS tönnen Sie burd) ^uSmauern beffelben mit 4 ober 5 cm
©eltonplatten ber Saufleinfabrit ©Iotcn»Sirnach erreichen.

Huf grage 63. ®ut erhaltenen @le!tro»3J}otor, 15 PS, 50
^etioben, 500 SSolt, 940/1000 ïouren, intl. Sdjatttaften unb 3In»
laffer, hat absugehen bie 3Wafd)inen» unb SRotorenfabrif 21.»®.
Öir.mil (gürid)).

Huf grage 68. ©eber, Sonftrutteur, mech- ©ertftätte,
geilengaffe 7/9, gftridi 8, liefext als Spesialität etfetne gormen
für ^Betonierung ber Suppeln unb Schächte für ©injieigfebaebt unb
Schlammfammler nach ftabtsürcherifchem Siormal ausgeführt.

Huf grage 69. ©ine ftarte smeiarmige Spinbelp reffe, swi»
fdjen ben Hrmen 450 mm HuSlabung, hat absugeben: gohann
©eibel, ©au»Spengterei, ÏTiumpf (Hargau).

Huf grage 69. Spinbelpreffe hat absugeben: §einr. ©ext»
heimer, 2immatftro.be 50, gürieb 5

Huf grage 72. bleue Settenflafchensüge liefert @. ®ernheim=
Soegelt, SRaf^inenlager, Seen.

Huf grage 72. ®ie H.»@. Olma 8anbguarter SRaföhinen»
fahrit in Ölten hat eine faff neue Settenminbe absugeben.

Huf grage 72. Rettenflaf^ensüge, fRohrhaten liefert gofeph
fflormfer, gütidj-

Huf grage 74a. ©ifenfehere für ïRunbeiîen, 15 mm, hat
ab$ugeben: Hb. Fähnlein, Sintelftraffe 16, gürtd).

Huf grage 74a. fRunbetfenfifferen liefert @. SBernheim»
31oegeli, iülafdhinenlager, Sern.

8tt^înlffl0îiê®^lîi^elger.
Eidgensssenscliafi» Simme'c,, Speugler» nnb ®a#Jj=

beeferurlieitesi gtt einem SDertffattgebäitbe nett Cptifertoerf,
ftätte für bie siewe 3®öffeaf«6»it in Sern, tpiäre xc. tm
gimmer 182, SBunbeShauS ©effbau. Offerten mit ber Huffäjrift
„Hngebot für ©ertffattgebäube ©affenfabrit" big 7. 2Rärs an
bie ®irettion ber eibg. Sauten in Sern.

8eiramiKt BunanlwhHM, Krals !)• Slnfitrid) ber
eifernen ^ragtoerte für bie eleïtrifcffe gahrleitnug Harburg-
ÜSilerfelb. fßläne :c. beim Sureau für ©lettriffsierung ÎI in Ölten
(®annwalbffraffe 62). ©tngaben mit ber Huffchrift „Hnfftid) Hat=
bürg—©ilerfelb" big 12. Hlürs an bie Sreigbirettion II, 2usern.

Sehweizer. Bundecbahnen, Kreis Iii« Unterbau»
arbeiten für bie nene ©ifenbaljnbrûcîe über ben 8httl)=@ftijer=
tanal bei 2Seefen. fRunb 380 m® SSetonmanertoerf, 80 m'
Srortenmanertoerf, 140 rn- Siifftftächenöerfleibung, 170 tn-'

Hbbrneh bow altem SOtanertoerl, nnb ein probifor. guff=
gängerffeg. fßläne ?.c. bei ber fflauabteilung be§ Sreife§ III in
gürid), Safernenftraffe 101. fjlläne gegen Sejahlung oon 10 gr.
(fie werben nicht |urüctgenommen). Hngebote mit ber Huffchrift
„2inth=@fd)ertanalbrücte bei ©eefen" big 14. Sfiarj an bie Steig» /

birettion III in gürich.
Selisreiaer. Busedesfoaimen, Kreis ill. fttettef

Hbnrtgebünbe anf ber Station SWtelë. @rb=, Sölanrer»,
fBetpnü», Spengler», Suftallationô» nnb ®ad)becïet=
arbeiten, ©ingabeformutare beim ©ochbaubureau ber Sauabtet»
lung beg Sreifeg III in gürich (alter Sioqmaterialbahnhof). ipiane
unb SBebingunget» im Stationibureau in äWelg. ©ingaben mit
Huffchrift „Sauarbeiten Hbortgebäube äffelg" big 14. 3Rärs an
bte ©auabteilung beg Sreifeg III in gürtd).

Werkzeug-Maschinen
aller Ärt 1916

W. Wolf, Ingenieur :: norm. Noll § ieiss :: Züricb
Lafer and Mareen Br'andsehe'nkestrasse 7.

-Nr. 49 Jllustr. schweiz. Handw>.-Zeitung („Meisterblatt") 55s

1811 gab er ihm eine kleine Vorrede mit, in der es

heißt: „Der geneigte Leser Wird sich gefällig erinnern,
mehrere der eingebrachten Erzählungen und Anekdoten
anderswo auch schon gehört oder gelesen zu haben, wäre
es auch nur im Vadememm, von welcher Allmende oder
Gemeinwiese sie der Verfasser zum Teil selber gepflückt
hat. Doch ließ er's nicht beim bloßen Abschreiben be-

wenden, sondern bemühte sich, diesen Kindern des Scherzes
und der Laune auch ein nettes und lustiges Röcklein
umzuhängen, und wenn sie darin dem Publikum wohl-
gefallen, so ist ihm ein schöner Wunsch gelungen, und
er macht auf die Kinder selbst keine weiteren Ansprüche."
Man sieht, woran es Hebel gelegen war: an der Form,
in der er den Erzählungs- und Anekdotenstoff seinen
Lesern dargeboten hat. Der schlichte, naive Ton, die

harmlos unterhaltende, von gutem Humor und sittlichem
Ernst getragene Weise seiner Schwänke und Gaunerstücke
haben sie zu einem überaus herrlichen Spiegel der urchigen
Volksseele gestaltet, so daß ein Neudruck dieser Geschichten
gerade heute besonders erfrischend und belebend wirken
muß, und uns zu einem wirklichen Schatzkäftlein wird.

Ans der Praxis. — M die Praxis.

diZZ. Verkaufs-, Tausch- «ud Arbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht ausgenomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil - des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werde«, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

83. Wer liefert gebrauchte, gut erhaltene, starke Eisenfäfser?
Offerten an A. Braecker, Baarerstraße, Zug.

84. Wer liefert Siebmaschinen für feinpulvriges Mahlgut?
Offerten unter Chiffre 84 an die Exped.

83. Wer hätte abzugeben 1 Thaffi von einem ausrangierten
Lastwagen, Tragkraft 5—ß Tonnen? Offerten unter Chiffre 85
an die Exped.

86. Wer liefert Maschinen für Holzwolle-Fabrikation?
Offerten an Vinz. Pfister, Altishofey (Luzern).

87. Wer erstellt Maschinen für die Holzschindelfabrikation?
Offerten an das Elektrizitätswerk Grabs.

88. Wer liefert amerik. Zimmermanns-Bohrmaschine mit
verstellbarem Stahl- oder Holzgestell? Offerten unter Ehiffre 88

an die Exped.
89. Wer liefert neue oder gut erhaltene Tischlerkreissägen

mit angebautem Bohrapparat und Kreissägen, kombiniert mit
Langlochbohrmaschine? Offerten an Hans Rugel, Kreuzlingen.

99. Wer hätte zirka 30 m gebrauchte Röhren, 6—12 cm
Durchmesser und ca. 100 m oder 1", abzugeben? Offerten an
Jos. Husschmid, mech. Schmiede, Adligenswil (Luzern).

9t. Wer hätte abzugeben neue oder gut erhaltene I-Träger-
schere zum Schneiden von l-Balken dip «—15, event, bis dip 18,
für Hand- oder Kraftbetrieb? Offerten an S. Wälty Söhne,
Eisenkonstruktionen, Schöftland.

92. Wer liefert Mittel oder Apparate zum Abzug des

Dampfes aus der Küche? Offerten an Postfach 14820 Thun.
93. Wer hätte gebraucht, aber gut erhalten abzugeben:

1 Transmiffionswelle, 4.50 lang, 30—35 Durchmesser, 1 dito 2,50
lang mit dazu paffenden Hängelagern, Staufferschmierung und
4 Riemenscheiben 70, 55 und 2 je 50 Durchmesser? Offerten an
Gebr. Jenzer, Sägerei, Koppigen (Bern).

94. Wer liefert neu oder gebraucht à kreisrunder Kern
in Holz oder Eisen für Schächte mit 80 cm lichtem Durchmesser?
Offerten unter Chiffre 94 an die Exped.

93. Wer erteilt Ratschläge, wie eine kleine billige Holz-
tiöckne-Arlage zum schnellen Trocknen von gebogenen Werkzeug-
stielen und landwirtschaftlichen Geräten erstellt werden kann?
Für Auskünfte unter Ehiffre 95 an die Exped. besten Dank.

96. Wer liefert gebrauchten, gut erhaltenen Turbinen-
regulator, sowie Lindenbretter 30 mm? Offerten an Rupf à
Fischer, Nt tstal.

MWSMS.
Auf Frage 36s. Kirchenheizungen führen aus: Schmitt â

Cie Güterstraße 187, Basel.
Auf Frage E2. Das Ausdünsten des umzubauenden Pferde-

stalles können Sie durch Ausmauern desselben mit 4 oder 5 cm
Weltonplatten der Ba chleinfabrik Gloten-Sirnach erreichen.

Auf Frage 63. Gut erhaltenen Elektro-Motor, 15 PF, 50
Perioden, 500 Bolt, 940/1000 Touren, inkl. Schaltkasten und An-
lasser, hat abzugeben die Maschinen- und Motorenfabrik A.-G.
Hmwil (Zürich).

Auf Frage 68. H. Weber, Konstrukteur, mech. Werkstätte,
Feilengasse 7/8, Zürich 8, liefert als Spezialität eiserne Formen
für Betonierung der Kuppeln und Schächte für Einsteigschacht und
Schlammsammler nach stadtzürcherischem Normal ausgeführt.

Auf Frage K9. Eine starke zweiarmige Spindelpresse, zwi-
schen den Armen 450 mm Ausladung, hat abzugeben: Johann
Weibel, Bau-Spenglerei, Mumps (Aargau).

Auf Frage 69. Spindelpresse hat abzugeben: Heinr. Wert-
heimer, Limmatstraße 50, Zürich 5

Auf Frage 72. Neue Kettenslaschenzüge liefert E. Bernheim-
Voegeli, Maschinenlager, Bern.

Auf Frage 72. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik in Ölten bat eine fast neue Kettenwinde abzugeben.

Auf Frage 72. Kettenslaschenzüge, Rohrhaken liefert Joseph
Wormser, Zürich.

Auf Frage 74». Eisenschere für Rundeisen, 15 mm, hat
abzugeben: Ad. Hähnlein, Kinkelstraße 1k, Zürich.

Auf Frage 74s. Rundeisenscheren liefert G. Bernheim-
Voegeli, Mafchinenlager, Bern.

Stthmissions-AnZeiger»
e>ckgGi,ss»snKvSis?î. Zimmer-, Spengler- nnd Dach-

deckerarbeiten zu einem Werkstattgebänds mit Optikerwerk-
statte für die neue Waffenfabrik in Bern. Pläne rc. im
Zimmer 182, Bundeshaus Westbau. Offerten mit der Aufschrift
„Angebot für Werkstattgebäude Waffenfabrik" bis 7. März an
die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Zsik-MWiSd n. Anstrich der
eisernem Tragwerke für die elektrische Fahrleitung Aarburg»
Wilerfeld. Pläne :c. beim Bureau für Elektrifizierung II in Ölten
(Tannwaldstraße 62). Eingaben mit der Aufschrift „Anstrich Aar-
bürg—Wilerfeld" bis 12. März an die Kreisdirektion II, Luzern.

Ssk«»Sïze«i»° KusiiesdskssMz Iti»««» »I. Unterbau
arbeiten für die neue Eisenbahnbrücke über den Liuth-Efcher-
kanal bei Werfen. Rund 380 Wetonmanerwerk, 80 m-
Trockenmauerwerk, 140 m- Sichtflächenverkleidung, 170 m-
Abbruch von altem Manerwerk, und ei« Provisor. Fuß-
gängersteg. Pläne zc. bei der Bauabteilung des Kreises III in
Zürich, Kasernenstraße 101. Pläne gegen Bezahlung von 10 Fr.
(fie werden nicht zurückgenommen). Angebote mit der Aufschrift
„Linth-Escherkanalbrücke bei Weesen" bis 14. März an die Kreis- /
direktion III in Zürich.

KänUsis««». »!. Neues
Abortgebände auf der Station Mels. Erd-, Maurer-,
Verputz-, Holz-, Spengler-, Installations- nnd Dachdecker-
arbeiten. Emgabeformulare beim Hochbaubureau der Bauabtei-
lung des Kreises III in Zürich (alter Rohmaterialbahnhof). Pläne
und Bedingungen im Stationsbureau in Mels. Eingaben mit
Aufschrift „Bauarbeiten Abortgebäude Mels" bis 14. März an
die Bauabteilung des Kreises lll in Zürich.

Nànz-àîàii
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M. M«II, Ingenieur :: MM. »lilt K Vàî :: Zlirsâ
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